
Impuls-Talk

Was können wir von 
Bäumen lernen?
Rommelshausen Der Fellbacher Förster 
und Baumsachverständige Stefan Baranek 
ist Referent beim 41. Impuls-Talk der
Agentur Kommunikationszeit am Mitt-
woch, 11. Mai. Gemeinsam mit dem Veran-
stalter Marcel Baars
geht der Experte fol-
gender Frage nach:
„Warum und was kön-
nen wir für unser
Business von Bäumen
beziehungsweise Wäl-
dern lernen?“ Dabei 
wird eine Brücke ge-
schlagen vom Wald
zum Geschäftsleben.
„Es geht darum, dass die Stabilität der Wäl-
der langfristig gesichert wird“, erklärt der
52-jährige Leiter des Forstreviers Fell-
bach-Kernen. Der 90-minütige Kommuni-
kations-Stammtisch in der Wilhelm Kern 
GmbH in der Wilhelm-Maybach-Straße in
Rommelshausen beginnt um 18.30 Uhr. red

Stadtmuseum

Vorbereitung für die 
Kartoffel-Schau läuft
Fellbach Das Stadtmuseum in der Hinteren
Straße ist seit Anfang dieser Woche vorü-
bergehend für rund dreieinhalb Wochen
geschlossen. Grund sind die Vorbereitun-
gen für die neue Sonderausstellung „Die
Kartoffel – Geschichte und Geschichten“.
Diese wird am Donnerstag, 2. Juni, im
Stadtmuseum eröffnet. Die Ausstellung ge-
hört zum Begleitprogramm der 13. Trien-
nale Kleinplastik in Fellbach, die unter dem
Motto „Food – Ökologien des Alltags“ steht.
Die Triennale wird am Freitag, 11. Juni, in
der Alten Kelter eröffnet und dauert gut
drei Monate. jel

Stadtbücherei Fellbach

Vorlesestunde mit 
dem Tiger-Team 
Fellbach Eine Vorlese-Ausmal-Stunde für
Kinder ab sechs Jahren gibt es am Mitt-
woch, 11. Mai, um 16.30 Uhr in der Stadtbü-
cherei. Gelesen wird ein Fall des Tiger-
Teams. Die Dauer beträgt circa 30 Minuten,
kostenlose Eintrittskarten gibt es vor Ort
sowie unter 0711/ 5 85 12 97. Am Donners-
tag, 12. Mai, um 16.30 Uhr findet ein Krea-
tiv-Krimi-Nachmittag in der Stadtbücherei
statt. Acht- bis Zwölfjährige können hier 
dem neusten Fall der Drei ??? lauschen. Da-
bei kann mit Stoffmalkreide gemalt wer-
den. Außerdem können an diesem Don-
nerstag, sowie am Donnerstag, 2. Juni, Stif-
temäppchen gestaltet werden. Eintritts-
karten kosten 1,50 Euro, sind in der Stadt-
bücherei erhältlich und können unter
0711/ 5 85 12 97 reserviert werden. jel

Treffpunkt Mozartstraße

Radausfahrt zur 
Kirschblüte
Fellbach Der Treffpunkt Mozartstraße 
unternimmt am Donnerstag, 12. Mai, eine
Radausfahrt zur Kirschblüte ins Neidlinger
Tal. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Treffpunkt
Mozartstraße. Mit der S-Bahn geht es nach
Kirchheim. Die Stecke umfasst 55 Kilome-
ter und führt über Ohmden unter anderem
nach Weilheim, Neidlingen und Plochin-
gen. Von dort wird die Rückfahrt mit der S-
Bahn stattfinden. Die Kosten betragen 8
Euro. Helm, Getränke und Vesper sind mit-
zubringen. Tourleiter sind Wolfgang
Schmid und Günter Andreae, Telefonnum-
mer 0711/ 51 63 45. jel

Zwölfjährige Zwillinge als Verkehrsexperten

S
ie sind zwar noch vergleichsweise
jung. Doch Expertenwissen haben
sie längst angehäuft – als Verkehrs-

planer im Allgemeinen und als Sachver-
ständige für den Schmidener Ortskern im
Besonderen. Vincent und Benjamin Alt-
mann gehörten zu jenen 27 Schülerinnen
und Schülern der Albert-Schweizer-Schule
und des Gustav-Stresemann-Gymnasiums,
die im vergangenen Herbst am sogenann-
ten Fußverkehrs-Check in Schmiden teil-
genommen haben.

Mit Stoppuhr, Maßband und wachen
Augen absolvierten sie am 22. Oktober die
Inspektion vor Ort. Einen Tag später stell-
ten die gut zwei Dutzend Schüler die Er-
gebnisse und Analysen ihrer Begehungen
im Musiksaal des GSG vor. Nun folgte eini-
ge Monate danach, wie Baubürgermeis-
terin Beatrice Soltys seinerzeit bereits an-
gekündigt hatte, die Präsentation vor wo-
möglich noch respekteinflößender Zuhö-
rerschaft – nämlich im kleinen Saal des
Fellbacher Rathauses vor den Mitgliedern
des Umweltbeirats. Dabei listeten die Zwil-
linge eine ganze Reihe von Problempunk-
ten speziell in der Küfergasse auf. Denn
dort sehen die beiden Zwölfjährigen noch
deutlich Verbesserungspotenzial. Die Gas-
se könnte eine Alternativroute für Schüler
sein, die zu Fuß ins Schmidener Schulzent-
rum gelangen möchten. Allerdings
schreckt die Hinterhofoptik manche ab, so
richtig bekannt ist die Küfergasse als öf-
fentlicher Weg auch gar nicht.

Konkret benannten die Brüder im Um-
weltbeirat einige Punkte, die aus ihrer
Sicht die aktuelle Situation verbessern
würden. So plädieren sie beim Straßenbe-
lag dafür, auf Schotter oder Pflaster zu ver-

zichten, „damit die Kinder mit dem Roller
oder Skateboard fahren können“. Attrakti-
ve bunte Fahrradständer, „die auf Leben
hindeuten“, wären ebenfalls denkbar, oder
„Hängematten aus Gumminetzen zum
,chilligen’ Aufenthalt“, die zudem Falsch-
parker verhindern könnten. Ein Brunnen
in der Mitte mit großer Pergola, die in Rich-
tung Straße zugewachsen ist, gehört eben-
falls zu den Ideen. Unter der Pergola könn-
ten „form-kreative Bänke“ stehen, die wie 
ein Schiff gestaltet sind oder wie ein Auto 
mit Windschutzscheibe zum Anlehnen.
Ein Buchtauschregal, das zudem in Buch-

form gestaltet ist, wäre für die Zwillinge
vorstellbar. Eine offizielle Graffiti-Wand 
mit Klettergriffen anstelle des Ladens sei
wünschenswert. Die Außengastronomie 
der dortigen Pizzeria sollte
mit Gabionen und niedriger
Bepflanzung zur Gasse gestal-
terisch abgetrennt sein.

Ebenfalls eine Anregung
ist der offene Zugang der Gas-
se von beiden Seiten. Generell
gewünscht ist, wie es auch im
schriftlichen Abschlussbe-
richt zum Fußverkehrs-
Check heißt, „ein hoher An-
spruch an die künstlerische Gestaltung, da-
mit der Opa da auch durchgehen möchte“.

Im Umweltbeirat war den Gymnasias-
ten der Applaus sicher. Beatrice Soltys be-

tonte, Kinder hätten als Fußgänger im Stra-
ßenverkehr ihre besonderen Blickwinkel
und seien „mit ganz anderen Augen und Be-
dürfnissen“ unterwegs. Die Vorschläge 

würden in die weiteren Dis-
kussionen im Gemeinderat
zum Schmidener Ortskern
einfließen. Soltys erklärte zu-
dem, dass es demnächst Ver-
anstaltungen vor Ort geben
werde, „mit der Brunnenstra-
ße zum Anfang“. 

Fellbach hatte sich als eine
von 15 ausgewählten Kommu-
nen an dem Projekt Fußver-

kehrs-Check des Landes beteiligt. Dabei
sollten in diesen Modelkommunen Ideen
für attraktive Fußwege entwickelt werden
– als Vorbild für andere Kommunen.

Modellprojekt Vincent und Benjamin Altmann haben das Areal rund 
um die Schmidener Küfergasse genau inspiziert. Von Dirk Herrmann

An den Erfolg der Premiere der Leistungsschau 2009 in Oeffingen soll wieder angeknüpft werden. Foto: Eva Herschmann

Fellbach 

Wenn das Knie schmerzt
Bei einem Infoabend am Mittwoch, 11. Mai, 18 
Uhr spricht Dr. med. Michael Schaufler im Vor-
tragssaal der Praxisklinik, Stuttgarter Straße 
30, zum Thema „Meniskus - Knorpel - Kreuz-
band“. Schaufler geht insbesondere auf kon-
servative und innovative operative Behand-
lungsmöglichkeiten bei Kniegelenksbeschwer-
den ein. Eine Anmeldung ist nicht nötig. wz

Fellbach 

Platz frei bei Entdeckertour
Für die Entdeckertour im Dreiländereck Öster-
reich, Slowenien und Italien vom 22. bis 27. Mai 
des Schwäbischen Albvereins Fellbach ist kurz-
fristig ein Platz mit reserviertem Einzelzimmer 
frei geworden. Wenn noch eine Person Lust 
hat, bei der Reise mitzufahren, kann sich bitte 
melden bei Elisabeth Geßwein unter der Num-
mer 0711 /58 46 29. esc

Kurz notiert

Für die Küfergasse in Schmiden haben die Brüder Vincent und Benjamin Altmann (rechtes Bild) Ideen entwickelt. Fotos: Sigerist/Herrmann

Die Umgestaltung 
der Küfergasse soll 
hohe Ansprüche 
erfüllen, „damit der
Opa da auch 
durchgehen 
möchte“.

Pläne für Leistungsschau stoßen auf Interesse

S
ie bietet den Fellbachern, Schmide-
nern und Oeffingern hautnahe Ein-
blicke in ihre Gewerbebetriebe: die

Leistungsschau „Fellbacher Qualität erle-
ben“. Von deren Premiere 2009 in Oeffin-
gen schwärmt Sebastian Aupperle, der Vor-
sitzende des Oeffinger Gewerbevereins, bis
heute: „Letztes Mal war richtig was los.“
Auch der Stadtrat und Gärtnermeister Jörg
Schiller ist damals wegen des erfreulichen
Andrangs „nicht aus meinem Betrieb he-
rausgekommen“ und hat deswegen kulina-
rische Höhepunkte wie Bällchen aus Kro-
kodilfleisch und Kängurusalami verpasst. 

Nach den Folgeveranstaltungen 2010 in
der Ringstraße und 2014 im Fellbacher Ge-
werbegebiet Südost soll jetzt eine weitere
Auflage kommen. Vorgesehen ist dafür
Sonntag, der 25. September. Anlässlich 
einer Informationsveranstaltung im Oef-
finger Schlössle gab der Geschäftsführer
des Fellbacher Stadtmarketings, Florian 
Gruner, als maßgeblicher Organisator Aus-
kunft über die Pläne: „Es ist das gleiche Ge-

biet wie 2009 auch.“ Begrenzt durch die
Max-Eyth-Straße, die Klebwaldstraße, die
Hofener Straße sowie Benz-, Diesel-, Por-
sche- und Daimlerstraße hatten damals 45
Betriebe Einblick in ihr Innen-
leben und ihre Leistungsfähig-
keit gewährt. 

Am offenbar bewährten
Konzept will Florian Gruner
weitestgehend festhalten. Nach
wie vor sollen Firmen aus allen
drei Stadtteilen von 11 bis 18 
Uhr die Chance zur Präsenta-
tion haben. Die Betriebe vor Ort
können wie bisher Standplätze
für Unternehmen aus Fellbach 
und Schmiden anbieten. Fehlen
dazu die persönlichen Kontak-
te, dann bieten sich die Mit-
arbeiter des Stadtmarketings, in
dessen Beirat auch die Fellba-
cher Zeitung vertreten ist, als Vermittler 
an. 

Hauptattraktion für die Besucher sind

die vielfältigen Aktionen der Unternehmen
selbst und nicht etwa eine zusätzliche zent-
rale Vergnügungsstätte. Bei der dritten
Auflage 2014 konnten Interessierte bei-
spielsweise in einer firmenübergreifenden
Produktionsstraße einen Stifthalter aus
Metall anfertigen. Die Idee kam hervorra-
gend an und sollte nach Ansicht von Jörg
Schiller auch 2016 wieder ins Programm 

aufgenommen werden. Ge-
winnspiele und Luftballon-
starts sowie das bewährte
Bimmelbähnle runden das
ausdrücklich für alle Alters-
gruppen entworfene Pro-
gramm ab. Gruner sagte:
„Wir wollen alle erreichen.“

Schließlich wollen sich
die Firmen nicht nur be-
kannter machen und um
Kunden werben, sondern
Florian Gruner sieht auch
die Chance, sich künftigen
Auszubildenden und ande-
ren Mitarbeitern als attrak-
tiver Arbeitgeber zu präsen-

tieren. Natürlich wird auch die Bewirtung 
nicht fehlen, jedoch darf nach Ansicht von 
Florian Gruner aus der Leistungsschau kei-

ne bloße Hocketse werden. Fellbacher Ver-
eine werden die Gelegenheit bekommen,
mit einem möglichst vielfältigen Speisen-
angebot die Besucher an ihre Stände zu lo-
cken. Zusätzlich bieten viele Firmen lukul-
lische Spezialitäten an. Damit die Leis-
tungsschau tatsächlich stattfindet, müssen
bis zum Anmeldeschluss am 22. Juni min-
destens 30 Betriebe zusagen. 

Bei den bisherigen drei Messen waren
sogar jeweils mindestens 40 Aussteller ver-
treten. 2011 allerdings wurde die im Schmi-
dener Gewerbegebiet geplante Schau we-
gen zu wenigen Teilnehmern abgesagt.
Nicht nur Florian Gruner ist zuversicht-
lich, dass dieses Risiko 2016 nicht besteht.
Ein erster Stimmungstest im Oeffinger 
Schlössle deutet auf sehr großes Interesse
hin. „So eine Möglichkeit sollten wir uns
wirklich nicht entgehen lassen“, sagte Jörg
Schiller. 

Info Telefonisch unter 0711/5851-170 oder 
unter stadtmarketing@fellbach.de per E-
Mail können interessierte Firmen die Anmel-
deunterlagen anfordern. Im Internetauftritt 
des Stadtmarketings gibt es unter 
www.stadtmarketing-fellbach.de Impressio-
nen von der Leistungsschau des Jahres 2014.

„Wir wollen alle 
erreichen. “
Florian Gruner, 
Geschäftsführer des 
Stadtmarketings

Foto: Michael Käfer

Stadtmarketing Im Oeffinger Gewerbegebiet soll am 25. September 
die Messe „Fellbacher Qualität erleben“ steigen. Von Michael Käfer

Stefan Baranek
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